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Die Akademie Management und Politik

bietet Verantwortlichen in gesellschaftlichen und politischen 
Organisationen und deren MitarbeiterInnen vier verschiedene 
funktionsbegleitende Qualifizierungsmöglichkeiten, mit denen 
Sie Ihre Managementkompetenzen und Ihre Führungsfähigkeiten 
optimieren können. Es sind dies:

der Ausbildungsgang Organisationsmanagement 

der Ausbildungsgang Kommunikationsmanagement

die ergänzenden und weiterführenden Angebote

sowie die Teilnahme an einem einzelnen oder 
mehreren Seminaren Ihrer Wahl.

Die Ausbildungsgänge umfassen jeweils 10 Seminare 
und sind modular aufgebaut.
Sie lassen sich zu Ihrem ganz persönlichen Trainingsprogramm 
zusammenstellen. Wir beraten Sie dabei gerne.

Ihre erfolgreiche Teilnahme bestätigen wir 
mit einem Zertifikat.

Ausführlichere Informationen zu den Ausbildungsgängen 
finden Sie in unserem aktuellen Jahresprogramm 
und im Internet unter www.fes-mup.de. 

Das Jahresprogramm senden wir Ihnen gerne zu: 
Tel.: 0228/ 883-328; Fax: 0228/ 883-695;  
e-mail: mupinfo@fes.de. 
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Vorwort

Mit unserem neuen Trainingsband geben wir Ihnen einen praxisorien-
tierten Leitfaden an die Hand, der Ihnen einen umfassenden Einblick in
die theoretischen Ansätze und methodischen Verfahren und Instru-
mente von Wissensmanagement gibt. 

Unternehmen und Organisationen – auch Non-Profit-Organisationen,
Vereine und Verbände – beschäftigen sich mehr und mehr mit diesem
Thema. Und das nicht von ungefähr. Die Kommunikations-, Informati-
ons- und Vernetzungsmöglichkeiten der Dienstleistungsgesellschaft er-
fordern eine intensive Beschäftigung mit der Ressource Wissen. Das
rückt die Wissensträger, die Menschen, die sich Wissen aneignen, es
zur Verfügung stellen, austauschen, weiterentwickeln, in den Mittel-
punkt des Wissensmanagement-Prozesses. Es ist für Führungskräfte in
gesellschaftspolitischen Organisationen ebenso eine Herausforderung
wie für ArbeitnehmervertreterInnen, die richtigen Instrumente und Ver-
fahren zu identifizieren, um die Ziele der Organisation oder die Interes-
sen ihrer Mitglieder im Wissensmanagement-Prozess zu vertreten. 

Mit Handlungsanleitungen und  Praxisbeispielen unterstützt dieses Trai-
ningsbuch Sie dabei, den Einstieg in den Wissensmanagement-Prozess
zu wagen. 

Das Trainingsbuch kann und soll die Teilnahme an unseren Präsenzse-
minaren nicht ersetzen. Das Buch unterstützt Sie dabei, im Training er-
worbene Kenntnisse und Fähigkeiten zu vertiefen und liefert Ihnen
wertvolle Tipps für die Entwicklung eines eigenen Ansatzes für das Wis-
sensmanagement in Ihrer Organisation, in Ihrem Team oder für Sie per-
sönlich. 

Alles, was Sie für dieses Trainingsbuch brauchen, ist Interesse, Zeit und
Ruhe - und einen Bleistift, von dem Sie ohne Zögern Gebrauch machen
können. 

Brigitte Juchems
Akademie Management und Politik
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Die Friedrich-Ebert-Stiftung 
ist im Qualitätsmanagement 
zertifiziert nach EFQM 
(European Foundation 
for Quality Management). 
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